
  ... und der Mann, 
       der ihn zweimal traf
Einer der mutigsten Männer des Dreißigjährigen 
Krieges stand an der Seite der Gefolterten und 
Todgeweihten: Friedrich Spee von Langenfeld,  
Jesuit, Barock-Dichter, Beichtvater und Humanist.

Er schrieb einen Anti-Hexenhammer (Cautio 
CRIMINALIS), überlebte einen Mordanschlag 
und entkam seinen Fallenstellern, unter ihnen 
auch Mitbrüder aus der Societas Jesu. 

Der Mann, der ihn erschießen wollte, der 
Tuchhändlerssohn Till Rothmann, Protestant 
aus Peine, verlor Vater und Schwester an die 
Hexenbrenner und … traf Pater Spee noch ein 
zweites Mal.

Pater Friedrich Spee lebte „zwischen Zorn und 
Zärtlichkeit“. Er starb 1635 in Trier.

In diesem Roman wird er wieder lebendig.

Claus-Peter Lieckfeld
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Eine Reise in den Dreißigjährigen Krieg
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Pater Spee...


